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Als Auftakt des Gastkurator*innenformates “47m invites” freut sich der Kunstverein 47m 
Contemporary, mit “Double Two” – kuratiert von Nuno de Brito Rocha – eine dialogische Ausstellung der 
Künstler*innen Jac Leirner (*1961, São Paulo, lebt und arbeitet in São Paulo) und Rafa Silvares (*1984, 
Santos, BR, lebt und arbeitet in Berlin) präsentieren zu dürfen.

Die Ausstellung versteht sich als Anknüpfung an eine fortlaufende Kollaboration beider Künstler*innen, 
deren individuellen Formsprache und Themen zu einer konzentrierten und dabei ortsspezifischen 
Gegenbefragung im 47m werden. 

Jac Leirners Installationen “Hip Hop” (1998/2025) und “Street” (2026) dehnen sich zunächst 
vollumfassend in das horizontale Volumen der Ausstellungsräume aus. Dabei handelt es sich um eine für 
die Künstlerin charakteristische Installation, die aus herkömmlichen Verbrauchsmaterialien, wie 
Klebeband und Stickern, entsteht. Jedes Stück ist dabei individuelles Zeugnis einer globalisierten 
Alltagskultur, in welcher das Material als Basis für Warenzirkulation und Konsumpraktiken dient. In 
Referenzen an die Kunstgeschichte der Moderne sowie Methoden der Musik bindet “Hip Hop” den Raum 
als räumliche Partitur einzelner Sequenzen. Hierbei besetzt die für die Ausstellung neu konzipierte  
Arbeit “Street” (2026) den Kuppelsaal des Kunstvereins im Wünschmann-Haus. In Leirners installativer 
Praxis intervenieren Rafa Silvares Malereien: Trotz figürlicher Bildsprache bewegt sich sein Umgang 
mit Oberflächen, Raum und Farbe in einem nicht-repräsentativen, abstrakten Bereich. Seine Praxis 
thematisiert Rhythmen des urbanen Lebens und zeigt das Leblose in Bewegung. 



Im Aufeinandertreffen der Positionen erzeugt “Double Two” eine Plattform für beide Künstler*innen, in 
welcher Themen und Ausdrucksweisen sich gegenseitig intensivieren, untergraben, kontrastieren, 
beeinflussen und letztlich einander befragend konfrontieren. Ihre Ortsspezifik aktiviert darüber hinaus 
historische Dimensionen des Ortes: Das Gebäude, das zwischen 1914 und 1917 als Haus Deutscher 
Handlungsgehilfen errichtet wurde, hatte im Lauf seiner Geschichte unterschiedliche Nutzungen, die 
sowohl mit Transport, Wirtschaft, der Zirkulation von Waren und Menschen als auch deren Enteignung 
verbunden waren. Dies sind wiederkehrende Motive beider Künstler*innen, die in unterschiedlicher 
Form in ihren Werken in Erscheinung treten. 

Jac Leirner wurde 1961 in São Paulo geboren, wo sie lebt und arbeitet. 1984 erhielt sie ihren BFA 
(Bachelor of Fine Arts) in Bildender Kunst an der Fundação Armando Álvares Penteado in São Paulo. Zu 
ihren ausgewählten Einzelausstellungen zählen: Jac Leirner, Swiss Institute, New York (2023); Us 
Horizon, Esther Schipper, Berlin (2022); sowie 2019 Wolfgang Hahn Preis, Museum Ludwig, Köln (2019).

Leirner nahm an zahlreichen Gruppenausstellungen teil, darunter: Between Object and Architecture, 
Tate Modern, London (2016); Brazil: Arbeit und Freundschaft, Pivô, São Paulo (2014); This Will Have 
Been: Art, Love & Politics in the 1980s, Museum of Contemporary Art, Chicago (2012). Leirner beteiligte 
sich außerdem an zahlreichen Biennalen, darunter der Istanbul Biennale (2011), der Biennale von São 
Paulo (1989 und 1994), der Biennale von Venedig (1990 und 1997), der Biennale von Havanna (2000) 
sowie der Bienal do Mercosul in Porto Alegre, Brasilien (2005 und 2015). In Deutschland wurden 
Leirners Arbeiten 1992 auf der Documenta IX gezeigt sowie zuletzt – gemeinsam mit Rafa Silvares – in 
Ensemble, Galerie Esther Schipper, Berlin (2025).

Rafa Silvares wurde 1984 in Santos, BR, geboren und lebt und arbeitet in Berlin. Silvares erhielt seinen 
BFA in Bildender Kunst an der Fundação Armando Álvares Penteado in São Paulo und studierte 
Sprache und Literatur an der Universität São Paulo. Er hatte internationale Einzelausstellungen, 
darunter: “Bloom”, Peres Projects, Berlin (2024); “L'Almanach 23”, Le Consortium, Dijon (2023); sowie 
“The Artists Contemporary Atelier”, London (2021).

Silvares nahm an zahlreichen Gruppenausstellungen teil, darunter: “Ganz konkret 2”, Kunstpalais 
Erlangen (2025); “Real Fake Door”, Arsenal Contemporary Art, New York (2023); “Monster High”, Olhão, 
São Paulo (2020); “Pivô Art Research”, São Paulo (2016), “Ensemble”, Galerie Esther Schipper, Berlin 
(2025).

Nuno de Brito Rocha (*1988 in São Paulo) ist Kurator, Kunsthistoriker und Architekt. Er lebt in Berlin 
und Halle an der Saale. Aktuell ist er als wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Kulturstiftung des 
Bundes tätig, wo er transdisziplinäre Programme in den Bereichen zeitgenössische Kunst, Performance 
und Literatur im nationalen und internationalen Kontext entwickelt. Von 2021 bis 2023 hat er als 
Interimsdirektor des Kunstvereins Braunschweig gemeinsam mit der Villa Romana in Florenz, Italien 
und der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig (HBK) Ausstellungsprojekte realisiert und 
richtungsweisende Einzel- und Gruppenausstellungen mit einer Vielzahl internationaler Künstler*innen 
kuratiert, u.a. mit Rosana Paulino, Dan Lie, Juliana dos Santos, Arijit Bhattacharyya und Eli Cortiñas. 
Zwischen 2017 und 2021 arbeitete er als Kurator in der Berlinischen Galerie - Museum für Moderne 
Kunst. Zu den realisierten Projekten in der Berlinischen Galerie gehören das ortsspezifische und 
transdiszipliäre Projekt „Park Platz" mit u.a. Zuzanna Czebatul, Hanne Lippard, Marinella Senatore und 
Ania Nowak sowie ein Videokunstprogramm mit u.a. Bárbara Wagner & Benjamin de Burca, Barbara 
Marcel, Mario Pfeifer und Yael Bartana. Im Jahr 2019 war er Co-Kurator der dritten Biennale für 



zeitgenössische Kunst Anozero'19 in Coimbra (2019), Portugal. Zuvor war er an der Ausstellung „Ways 
of Showing: Exhibition Architecture of Lina Bo Bardi" im Museu da Casa Brasileira in São Paulo, 
Brasilien, beteiligt. Nuno de Brito Rocha hat einen Master-Abschluss in Kunstgeschichte von der 
Humboldt-Universität zu Berlin. Er erhielt ein DAAD Stipendium für die Forschung zu seiner 
Abschlussarbeit „The Floating Museum by Lynn Hershman Leeson" an der Stanford University, Palo 
Alto. 2014 erwarb ein Diplom als Architekt und Stadtplaner an der Universidade de São Paulo (FAUUSP) 
und der Technischen Universität Berlin (TU Berlin).

Rahmenprogramm 

März

21. März 2026

17–21 Uhr 

Eröffnung der Ausstellung 

April

11. April 2026

14 Uhr

Führung durch die Ausstellung mit Hanna Thuma (Kunstvermittlerin)

Mai

9. Mai 2026

14 Uhr

Führung durch die Ausstellung mit Hanna Thuma (Kunstvermittlerin)

18–24 Uhr

Museumsnacht Halle und Leipzig

20 Uhr 

Kuratorenführung mit Nuno de Brito Rocha

21 Uhr 

Führung in Gebärdensprache



23. Mai 2026

13–18 Uhr

Finissage der Ausstellung

14 Uhr 

Führung durch die Ausstellung mit Hanna Thuma (Kunstvermittlerin)

 

Mit freundlicher Unterstützung von:



Press release
Jac Leirner and Rafa Silvares: Double Two

Curated by Nuno de Brito Rocha

Opening: March 21, 5pm

March 21 - May 23, 2026

47m Contemporary, Wünschmann-Haus, 6.OG, Karl-Liebknecht-Str. 12, 04107 Leipzig
Opening hours: Wed, Fri: 3-8 pm, Sat: 1-6 pm

Press contact: Miriam Schmidt, presse@47m.info

As the inaugural exhibition of the guest curator format “47m invites”, 47m Contemporary is pleased to 
present “Double Two” – curated by Nuno de Brito Rocha – a duo-exhibition by the artists Jac Leirner 
(*1961, São Paulo, lives and works in São Paulo) and Rafa Silvares (*1984, Santos, BR, lives and works in 
Berlin).

The exhibition continues the artists’ ongoing collaboration, in which their individual formal languages 
and thematic concerns come together in a concentrated and site-specific exchange.

Jac Leirner’s installations “Hip Hop” (1998/2025) and “Street” (2026) initially unfold across the full 
horizontal volume of the exhibition spaces. The works are characteristic of the artist’s practice, 
consisting of everyday consumable materials such as adhesive tape and stickers. Each element stands 
as an individual trace of a globalized everyday culture, in which the material functions as a basis for the 
circulation of goods and practices of consumption. Referencing both the art history of modernism and 
methods of music, “Hip Hop” incorporates the exhibition room as a spatial score composed of individual 
sequences. A new work created for this exhibition, “Street” (2026), occupies the domed hall of the 
Kunstverein in the Wünschmann-Haus.

Rafa Silvares’ paintings interact with and within Leirner’s installations. Despite their figurative imagery, 
Silvares’s treatment of surface, space, and color moves within a non-representational, abstract realm. 
His practice reflects on the rhythms of urban life and depicts the inanimate as being in motion.

In their encounter, “Double Two” creates a platform in which the artists’ themes and modes of 
expression intensify, undermine, contrast with, and influence one another, ultimately entering into 
dialogue. The exhibition’s site specificity also activates the historical dimensions of the location. The 



building, which was originally constructed between 1914 and 1917 and called the House of German 
Commercial Employees, has had various functions throughout its history connected to transport, 
commerce, the circulation of goods and people, as well as their dispossession — recurring themes that 
appear in different forms in the works of Leirner and Silvares.

Jac Leirner was born in São Paulo in 1961, where she lives and works. In 1984 she received her BFA in 
Fine Arts from the Fundação Armando Álvares Penteado in São Paulo. Selected solo exhibitions include 
“Jac Leirner”, Swiss Institute, New York (2023); “Us Horizon”, Esther Schipper, Berlin (2022); and the 
Wolfgang Hahn Prize exhibition at Museum Ludwig, Cologne (2019).

Leirner has participated in numerous group exhibitions, including “Between Object and Architecture”, 
Tate Modern, London (2016); “Brazil: Arbeit und Freundschaft”, Pivô, São Paulo (2014); and This Will 
Have Been: Art, Love & Politics in the 1980s, Museum of Contemporary Art, Chicago (2012). She has 
also participated in major biennials including the Istanbul Biennial (2011), the São Paulo Biennial (1989 
and 1994), the Venice Biennale (1990 and 1997), the Havana Biennial (2000), and the Bienal do Mercosul 
in Porto Alegre, Brazil (2005 and 2015). In Germany, her work was shown at Documenta IX in 1992 and 
most recently — together with Rafa Silvares — in “Ensemble”, Galerie Esther Schipper, Berlin (2025).

Rafa Silvares was born in 1984 in Santos, Brazil, and lives and works in Berlin. He received his BFA in 
Fine Arts from the Fundação Armando Álvares Penteado in São Paulo and studied Language and 
Literature at the University of São Paulo. His international solo exhibitions include “Bloom”, Peres 
Projects, Berlin (2024); “L'Almanach 23”, Le Consortium, Dijon (2023); and “The Artists Contemporary 
Atelier”, London (2021).

Silvares has participated in numerous group exhibitions, including Ganz konkret 2, Kunstpalais Erlangen 
(2025); Real Fake Door, Arsenal Contemporary Art, New York (2023); Monster High, Olhão, São Paulo 
(2020); Pivô Art Research, São Paulo (2016); and Ensemble, Galerie Esther Schipper, Berlin (2025).

Nuno de Brito Rocha (born 1988 in São Paulo) is a curator, art historian, and architect. He lives in 
Berlin and Halle an der Saale. He currently works as a research associate at the German Federal 
Cultural Foundation, where he develops transdisciplinary programs in the fields of contemporary 
art, performance, and literature within national and international contexts. From 2021 to 2023, as 
interim director of the Kunstverein Braunschweig, he collaborated with the Villa Romana in 
Florence, Italy, and the Braunschweig University of Art (HBK) to realize exhibition projects and 
curated solo and group exhibitions featuring a wide range of international artists, including Rosana 
Paulino, Dan Lie, Juliana dos Santos, Arijit Bhattacharyya, and Eli Cortiñas. Between 2017 and 2021, 
he worked as a curator at the Berlinische Galerie – Museum of modern art. Among the projects 
realized at the Berlinische Galerie are the site-specific and transdisciplinary project "Park Platz" 
featuring, among others, Zuzanna Czebatul, Hanne Lippard, Marinella Senatore, and Ania Nowak, as 
well as a video art program featuring, among others, Bárbara Wagner & Benjamin de Burca, 
Barbara Marcel, Mario Pfeifer, and Yael Bartana. In 2019, he was co-curator of the third Biennial of 
Contemporary Art, Anozero'19, in Coimbra (2019), Portugal. Previously, he contributed to the 
exhibition "Ways of Showing: Exhibition Architecture of Lina Bo Bardi" at the Museu da Casa 
Brasileira in São Paulo, Brazil. Nuno de Brito Rocha holds a master's degree in art history from 
Humboldt University in Berlin. He received a DAAD scholarship to conduct research for his thesis, 
"The Floating Museum by Lynn Hershman Leeson," at Stanford University in Palo Alto. In 2014, he 
earned a degree in architecture and urban planning from the University of São Paulo (FAUUSP) 
and the Technical University of Berlin (TU Berlin).



Public Program

March

March 21, 2026
5–9 p.m.
Opening of the exhibition

April

April 11, 2026
2 p.m.
Guided tour of the exhibition with Hanna Thuma (art mediator)

May

May 9, 2026
2 p.m.
Guided tour of the exhibition with Hanna Thuma (art mediator)

6 p.m. – 12 a.m.
Museum Night Halle and Leipzig

8 p.m.
Curator’s tour with Nuno de Brito Rocha

9 p.m.
Tour in sign language

May 23, 2026
1–6 p.m.
Finissage of the exhibition

2 p.m.
Guided tour of the exhibition with Hanna Thuma (art mediator)

With kind support by:



Über 47m Contemporary

Der 2024 eröffnete Kunstverein 47m Contemporary ist eine Ausstellungsplattform für 
etablierte wie auch aufstrebende internationale Stimmen der zeitgenössischen Kunst. Durch 
das Zeigen und die Auseinandersetzung mit kritischen künstlerischen Perspektiven, die 
drängende Fragestellungen unserer Gegenwart verhandeln, versteht sich der Verein als Ort 
des generationsübergreifenden und interdisziplinären Dialogs. 

In drei jährlichen Einzel- und Gruppenausstellungen, begleitet von diversen 
Veranstaltungsprogrammen und Kooperationsformaten, werden lokale und internationale 
Perspektiven miteinander verknüpft. Der Fokus liegt hierbei auf zeitbasierten Medien wie 
Video, Sound, Installation und Performance sowie der Entwicklung ortsspezifischer 
Neuproduktionen. 47m ist im denkmalgeschützten Wünschmann-Haus in der Leipziger 
Südvorstadt beheimatet. Das Gebäude wurde 1914 bis 1917 nach dem Entwurf des Leipziger 
Architekten Georg Wünschmann erbaut. Die Ausstellungsflächen erstrecken sich über die 
oberen zwei Etagen bis in den 47 Meter über dem Startniveau gelegenen Kuppelsaal. So 
entsteht im 360 Grad Panorama eine Ästhetik der Konfrontation zwischen historistischer 
Architektur und zeitgenössischer Kunst sowie zwischen Innen- und Außenraum.

Mit dem Kooperationsformat “47m Invites” werden seit 2026 internationale Gastkurator*innen 
eingeladen, um Ausstellungen für den Kunstverein zu realisieren. Mit “47m Circles” wird das 
Programm durch  performative, filmische, literarische und musikalische Formate sowie 
Lesungen und Screenings ergänzt.

Team:

Anica Kehr
 Produktionsassistenz

Arto Schudy
 Kuratorische Assistenz

Erik Swars
 Kurator und Produktionsleitung

Finn Hampel
 Produktionsassistenz und Finanzen



Hanna Thuma
 Kunstvermittlung

Hannah Lüken
 Kuratorische Assistenz

Janika Jähnisch
 Kuratorin und Projektleitung

Matthias Brühl
 Schatzmeister

Miriam Schmidt
 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Paula Rüschel
 Projektleitung und Finanzen

Steffen Woyth
 Strategische Beratung

Yana Kadykova
 Kuratorin und Projektleitung

JAHRESPROGRAMM 2026

21.3.-23.5.2026
47m Invites
JAC LEIRNER & RAFA SILVARES - DOUBLE TWO
Kuratiert von Nuno de Brito Rocha 

27.6.-12.9.2026
LEYLA YENIRCE - DER LAUF
Kuratiert von Janika Jähnisch



24.10.2026-27.1.2027
47m Invites
PAULA STRUNDEN & PASCAL MARCEL DREIER - A WING THAT WAS A HAND
Kuratiert von Leoni Fischer


